
28. Jahrgang	 Samstag, den 05. September 2026 	  Woche 36

Einladung  
zur Open House  
Besichtigung 
 
in der Karl-Simrock-Straße 8  
in Bad Honnef

Seit über 30 Jahren  
Ihr verlässlicher Immobilienpartner  

im Siebengebirge

Noch vier  
hochwertige  

und großzügige  
Eigentumswohnungen  

im Erstbezug  
verfügbar  

Telefon 02224–93910
schopp-immobilien.de

2-3 Zimmerwohnungen  
mit Garten oder Balkon 

 Unsere Sommeraktion:  
Tiefgaragenstellplatz inklusive

Samstag und Sonntag,  
den 12. und 13. September 

jeweils von 11 – 14 Uhr
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Bei Malu locken überaus interessante Rabatte
So manches Schnäppchen wartet - die Herbstmode ist auch bereits eingetroffen

(bk) Oberpleis. Bei Malu ist stets 
Bewegung. Das Geschäft an der 
Dollendorfer Straße wird in naher 
Zukunft seine Pforten schließen. 
Somit erwarten die Kunden interes-
sante Rabatte und ein Besuch am 

Apfelsonntag kann sicherlich lukrativ 
sein. Bei Malu entdeckt man die an-
gesagtesten Modeartikel und kann 
sich von so manchem Highlight der 
Saison inspirieren lassen. Ob Klei-
dung für den Alltag oder für einen 

ganz besonderen Anlass - MALU 
bietet sowohl Markenkollektionen 
als auch ausgewählte und exklusive 
Einzelstücke. 
„Bei Ihrem Einkauf stehen wir Ihnen 
kompetent und freundlich zur Seite 
und beraten Sie ganz auf ihren Typ 
angepasst. Denn eine individuelle 
Stilberatung und ein exzellentes 
Verhältnis zu unseren Kunden ist 
für unser top ausgebildetes Team 
selbstverständlich. Stilbewusstsein, 

Qualität und guter Service ist unser 
Anspruch“ so Margit Lukas, „Unsere 
Boutique zeichnet sich durch aktu-
elle Trends und angesagte Labels 
aus. Sie finden bei uns eine große 
Auswahl an neuer Mode sowie tol-
len Accessoires. Auch wenn sich die 
Boutique bereits im Räumungsver-
kauf befindet, trifft noch die aktuelle 
Herbstmode ein. Somit lohnt sich auf 
jeden noch ein Besuch der Verkaufs-
räume.
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B1     Kern Brezel Express
B3     Vorwerk Thermomix
B4     Vorwerk Kobold
B6     Natürlich Streuobst! e.V.
B8      Brillenwerkstatt Mobil GmbH
B10   TuS 05 Oberpleis e.V.
B11   Fröbel Bildung und Erziehung 
           Kindertagestätte Hasensprung
B12   Freundeskreis der Bibliothek 
           Königswinter Oberpleis
B14   Bausteine für das Leben e.V. 
           & Forum Ehrenamt
B15   Siebengebirgsmuseum
B16   VHS Königswinter
B18   Behr Werbeagentur
B20   PVExpress24 GmbH
B21   Gasthaus Otto 
B22   Obsthof Siebengebirge
B23   Ape in Motion
B25   DinoXperience Edutain AG 

D2      Brillenstube & Hörakustik
D6      Schmuckwerkstatt Mondstein
D7      Baumdienst Kybiz
D8      Optik Kraemer
D17   Schuhhaus Laufsteg
D23   Volksbank Köln Bonn eG
D24   Lieblingsburger
D25   Mein Eisbike
D28   Gesundheitszentrum Multisport GmbH
D30   Sommerrodelbahn
D34   Bergweiler Rapskissen
D35   Eduard Bergweiler Stahlwaren
D36   LS - Elektrotechnik
D37   LeLi Familienbegleitung
D38   Imkerverein Siebengebirge e.V.
D39   Gerüche-Küche
D40   Sylvia´s Wohlfühloase
D41   ZanDo EnergyArts
D45   Geben & Nehmen e.V. Königswinter

R1      Feuerwehr Uthweiler
R8      Lübeks Delikatessen

D94   Betty´s Mode
D88   Becky´s Barbershop
D85   Das Frauenzimmer GmbH
D83   Bummelkiste
D77   Pusteblume Kindertraum
D76   Finca Leben & Wohnen
D75   Malu Mode & Schuhe
D73   Buchhandlung Seidel und Millinger
D72    Wohnbar Immobilien-Management
D67   Kita St. Pankratius Oelberg
D66   Goldschmiede Ute Schäfer
D65   Pleistal Catering
D64   Jemako Vertriebspartnerin
D63   TreeCompass Baumpflege
D60   Wurst Michel
D58   Schlosserei Ristau
D56   Auto Thomas
D55   Sockenengel Bergweiler
D54   Seniorenvertretung
           Königswinter SVK
D53   Pflegedienst Herrlich UG
D52   Allianz Vertretung Höffe
D51   KöB St. Pankratius

H0      Kreissparkasse Köln Bullenreiten
H1      Fahrschule Lehmacher
H2      Team Sport Metzler
H3      Doering Immobilien
H5      TC Sternschnuppen Bockeroth e.V.

K1      Schlepperfreunde Pleistal
K4      Obst- und Kartoffelhof Mohr 
K5      Narrenzunft Oberpleis e.V.
K6       Pfadfinder DPSG Stamm Oberpleis
K8      Freundeskreis Propsteigarten Oberpleis e.V.
K10    Japanische Massagen Shiatsu Paulzen 
K11    Heimatjeck e.V. 

S1     Frank´s Reisen
S8     HEIM & HAUS Produkt-
          ion und Vertrieb GmbH
S10    Weinterrassen 
           Jora & Friends
S15   Flohmarkt
S17   ANJA´s Outlet
S23   Hüpfburg Fussball
S29    NKD
S40   Arche Lütz
          (Führung um 15 Uhr, 
          nur mit Anmeldung) 
S50   Möbel Thomas  

Themeninsel Energie
D47   Klimagruppe Königswinter
D48   Stadt Bad Honnef
D49   Klimabüro Stadt Königswinter
D50   Verbraucherzentrale NRW
R2      Bürger Solarberatung
R3      Dohle GmbH
R5      Meisterbetrieb Brungs
R6      Firmengruppe Fech

  Eröffnung: 13:15 Uhr am Pleesier an der VoBa 

Aktionen und Termine
13:00 Uhr Benefizkonzert mit Rainer von Hausen im Propsteigarten
14:00 Uhr Blasorchester Musikverein Siegklang an der Kirche
15:15 Uhr Nutscheid Forest Pipe Band
15:30 Uhr Flying Wonder Musikshop Dollendorfer Str.

Eröffnung um 13:15 Uhr am Pleesier durch MdL Jonathan Grunwald und Bürgermeisterin Heike Jüngling 
mit anschließendem Konzert des Bläsercorps Auelgau.

Im Propsteigarten:
14:30 / 16:30 Uhr Qi Gong zum Mitmachen
15:00 Uhr Eröffnung Boulebahn 
durch Bürgermeisterin Heike Jüngling

ALLE INFOS:
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Möbel Thomas, zuverlässiger Service aus einer Hand
Am verkaufsoffenen Sonntag lädt das Möbelhaus zu einem Rundgang  
durch die Ausstellung ein

(bk) Oberpleis. Einrichten bedeutet 
Leidenschaft. Damit Sie diese Leiden-
schaft voll ausleben können, bietet 
Möbel Thomas in dem hervorragend 
sortierten Möbelhaus alles, was ein 
modernes Zuhause zur Wohlfühloase 
macht. Ob Schlafzimmereinrichtung, 
Beleuchtung, Wohnlandschaft oder 
Küchenlösung - die Einrichtungs-
fachleute finden das Richtige für sie. 
„In unserer Ausstellung finden Sie 
ein breites Angebot an Top-Marken-
herstellern und modernen Möbeln. 
Unsere Fachverkäufer freuen sich 
auf Sie und haben alles perfekt zu-
geschnitten auf zeitgemäße Kunden-
wünsche. Und natürlich erwartet Sie 
bei uns ein Top-Service. Kommen Sie 
in unser Möbelhaus. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch“ so Wilfried Tho-
mas, „ Unser starker Service zeichnet 
uns aus. Wir sind da für Sie, vom ers-
ten Beratungsgespräch bis zur Lie-
ferung und Montage, und natürlich 
auch darüber hinaus. Mit unserem 

Rundum-Sorglos-Service sorgen wir 
dafür, dass bei der Einrichtung von 
Küche, Wohnzimmer und Schlafzim-
mer keine Wünsche offenbleiben. 
Entdecken Sie hier unser gesamtes 
Spektrum an Dienstleistungen für Sie, 
und scheuen Sie sich nicht, uns direkt 
anzusprechen, wenn Sie Fragen oder 
weitere Wünsche haben.“ Nutzen sie 

die Philosophie des Möbelhauses. 
Denn hier lebt eine Küche mit Lie-
be zum Detail von gezielt gesetzten 
Blickfängen - den sogenannten Eye-
catchern. Statt eine rein funktiona-
len Planung entsteht ein Raum mit 
Charakter, wenn einzelne Elemente 
bewusst hervorgehoben werden. 
Entscheidend ist das Zusammenspiel 
aus Proportion, Farbe und Oberflä-
che. Zudem wartet Möbel Thomas 
mit Möbelstücken auf, die ein echtes 

Wohlgefühl garantieren. Sessel mit 
zahlreichen Einstellfunktionen lassen 
einen in eine Welt der Entspannung 
eintreten, die je nach Wunsch dem 
persönlichen Geschmack angepasst 
werden kann. Somit sollte man am 
Apfelsonntag einen Besuch des Mö-
belhauses an der Siegburger Straße 
nicht auslassen, um sich einen Ein-
druck von all dem zu machen, was 
das eigene Zuhause zu einer echten 
Wohlfühloase macht.
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Verstärkung für das Team von Doering Immobilien
Doering Immobilien wächst weiter und hat deshalb sein Team im Sommer 2026  
erneut erweitert

(bk) Oberpleis. Karina-Johanna Kur-
tenbach unterstützt das Familienun-
ternehmen seit diesem Sommer im 
Verkauf und bei der Vermietung von 
Immobilien. Frau Kurtenbach ist in Kö-
nigswinter geboren und lebt bis heute 
hier. Die Region und ihre Menschen 
kennt sie daher bestens - eine ideale 
Voraussetzung für ihre Tätigkeit bei 
Doering Immobilien. Ihre Ausbildung 
absolvierte sie am EBZ - Europäisches 
Bildungszentrum der Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft in Bochum. 
Anschließend sammelte sie bereits 
Erfahrungen im Immobilienvertrieb, 
bevor sie zum Team von Doering Im-
mobilien wechselte. „Wir freuen uns 
sehr, mit Frau Kurtenbach eine enga-
gierte und erfahrene Ergänzung für 
unser Team gewonnen zu haben“, so 
Reinhard Doering, der die Firma vor 

knapp 30 Jahren gründete, „Da wir 
kontinuierlich wachsen, war zusätz-
liche Unterstützung im Verkauf und 
in der Vermietung dringend notwen-
dig.“ Wer Frau Kurtenbach persönlich 
kennenlernen möchte, hat dazu schon 
bald Gelegenheit. Beim Apfelsonn-
tag am 6. September in Oberpleis ist 
Doering Immobilien wieder mit einem 
eigenen Messestand vertreten. Auch 
privat passt Frau Kurtenbach hervor-
ragend ins Team: Wie alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von Doering 
Immobilien ist sie mit dem rheinischen 
Karneval verbunden. Sie ist bei der 
KG „Spitz pass op“ aktiv. Besuchen 
Sie uns am verkaufsoffenen Sonntag 
an unserem Messestand in Oberpleis. 
Wir freuen uns auf gute Gespräche 
und darauf, Ihnen Karina-Johanna 
Kurtenbach persönlich vorzustellen.

Karina-Johanna Kurtenbach verstärkt das Immobilien-Team um 
Reinhard Doering
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Ein Besuch von Anja‘s Outlet lohnt sich
Am Apfelsonntag freuen sich Anja Nacken und Team auf zahlreiche Besucher

(bk) Oberpleis. Wenn am 6. Septem-
ber zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher zum traditionellen Apfel-
sonntag in den Ortskern von Ober-
pleis strömen, ist auch Anja´s Outlet 
an der Siegburger Straße wieder mit 
dabei. Das beliebte Fachgeschäft hat 
sich längst einen Namen als Anlauf-
stelle für moderne Damenmode, be-
kannte Marken und stilvolle Wohn-
accessoires gemacht. Das Konzept 
von Anja´s Outlet verbindet aktuelle 
Pronto Moda zu attraktiven Preisen 
mit ausgesuchter Markenmode re-
nommierter Hersteller. Zum Sorti-
ment gehören unter anderem die 
Marken MAC, OPUS, comma, Street 
One, Esprit, Tamaris und Gipsy. Re-
gelmäßig treffen neue Kollektionen 
und modische Highlights ein, so-
dass Kundinnen immer wieder neue 
Trends entdecken können. Doch das 
Angebot reicht weit über Bekleidung 
hinaus. Wer das Geschäft betritt, fin-
det neben Mode auch eine große 
Auswahl an geschmackvollen Wohn-
accessoires und Dekorationsartikeln, 
mit denen sich Wohnräume individu-
ell und stilvoll gestalten lassen. Von 
dekorativen Einzelstücken bis hin zu 
liebevoll ausgewählten Einrichtungs-
ideen bietet Anja´s Outlet zahlreiche 
Inspirationen fürs Zuhause. Die Ver-
bindung von Mode, Lifestyle und 
persönlicher Beratung macht den 
besonderen Charakter des Geschäfts 

aus. Kundinnen schätzen vor allem 
die individuelle Betreuung und die 
Möglichkeit, hochwertige Marken-
artikel zu attraktiven Outlet-Preisen 
zu erwerben. Geschäftsinhaberin 
Anja Nacken freut sich bereits auf 
den verkaufsoffenen Sonntag: „Der 
Apfelsonntag ist für uns jedes Jahr 
ein besonderes Highlight. Viele Men-
schen nutzen den Tag, um durch 
Oberpleis zu bummeln und die Viel-
falt des lokalen Handels zu entde-
cken. Wir freuen uns darauf, unseren 
Kundinnen aktuelle Mode bekannter 
Marken sowie viele schöne Wohn-
accessoires präsentieren zu können. 
Gerade die Mischung aus Fashion, 
Dekoration und persönlicher Bera-
tung macht unser Geschäft so be-
sonders.“ Der Apfelsonntag bietet 

damit die ideale Gelegenheit, Anja´s 
Outlet kennenzulernen, nach einem 
neuen Lieblingsoutfit zu suchen oder 
sich von den zahlreichen Deko- und 
Wohnideen inspirieren zu lassen. In 
entspannter Atmosphäre können Be-

sucherinnen stöbern, entdecken und 
von den attraktiven Angeboten pro-
fitieren. Anja´s Outlet freut sich am  
6. September auf zahlreiche Gäste 
und einen erlebnisreichen Apfel-
sonntag in Oberpleis.



|  11Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 35 | Samstag, 05. September 2026 | Kw 36 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de

Exklusive Shoppingerlebnisse in toller Atmosphäre
Der FINCA Concept Store winkt am Apfelsonntag mit einem Nachlass auf das vielfältige Angebot

(bk) Oberpleis. Auf drei Etagen ver-
bindet die FINCA verschiedene Pro-
duktwelten auf einzigartige Weise. 
Inspirierende Wohndekoration, 
außergewöhnlicher Mode im skan-
dinavischen Stil, dazu passende Ac-
cessoires und Schmuck-Stücke prä-
sentieren sich in den oberen Etagen. 
Im Erdgeschoss finden sich dann ne-
ben Naturkosmetik und Raumdüften 
aus der Provence exquisite Feinkost 
und Weine, sowie besondere Essige 
& Öle und vieles mehr - eben LE-
BEN & WOHNEN und Geniessen in 
einem inspirierenden Umfeld. Sinn-
liches Leben und Erleben - dieses 
Prinzip möchten der Store näher 
bringen. Aus diesem Grund führe er 
ausschließlich Produkte, deren Quali-
tät und Naturverbundenheit für sich 
sprechen. 

Ob man den Deko-Service nutzt, 
sich etwas Besonderes gönnen 
möchte oder ein exklusives Ge-
schenk sucht, Maxime der FINCA 
ist es, dass in ihrem Sortiment 
hochwertige Zutaten und Ma-
terialien erstklassig verarbeitet 
sind. „Dieser Anspruch ist unser 
täglicher Ansporn - für Euer Wohl-
gefühl“, davon kann man sich am 
verkaufsoffenen Sonntag überzeu-
gen. „Über 20 Jahre haben wir ein 
gegenseitiges Vertrauensverhältnis 
aufbauen dürfen, aus dem heraus 
wir immer wieder neue Wege ge-
hen“, so Inhaberin Anke Binotto, 
„Schauen Sie auf dem Apfelsonn-
tag einmal bei uns vorbei und 
überzeugen Sie sich von unserem 
vielfältigen und hochwertigen An-
gebot. Ich freue mich auf Sie.“
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Individuelle Beratung rund um die Sportausstattung
Team Sport Metzler stattet zahlreiche Vereine in Königswinter und der Region aus

(bk) Oberpleis. Betritt man das Sport-
geschäft am Kreisel im Ortskern von 
Oberpleis, dann kann es durchaus 
passieren, dass man über zahlrei-
che Kartons hinweg den Weg zu 
dem erwünschten Sortiment finden 
muss. Dies hat seinen guten Grund. 
Patrick Effer unterhält neben dem 

Sportbekleidung und -ausrüstung, 
besonders für Handball und Fußball, 
kann durchaus spannend werden. 
Zudem wartet am Apfelsonntag der 
ein oder andere Preisnachlass auf 
die Kundschaft.

üblichen Verkauf an seine Kund-
schaft einen Teamshop, aus dessen 
Fundus die entsprechenden Vereins-
mitglieder direkt bei ihm bestellen 
können. Somit wird er permanent 
mit bestellter Ware beliefert. Aus 
dem Siebengebirge stattet er den 
TuS 05 Oberpleis, die Große Königs-

winterer Karnevalsgesellschaft, die 
Sportfreunde Aegidienberg und die 
SSG Königswinter aus. Aus dem Um-
feld bedient er unter anderem die 
HSG Geislar, den SV Birlinghoven, 
die Stadtgarde Schwarz-Rot Hennef 
und den TV Rott. Aber auch der Ein-
zelkunde profitiert von der Vielfalt 
und Professionalität des Angebotes. 
„Lassen Sie sich umfassend beraten 
und finden Sie das passende Equip-
ment“, so Effer, der sich auch am 
verkaufsoffenen Sonntag über zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher, 
jung und alt, freut. Seit 1996 ist das 
Sportgeschäft auf Teamausstattung 
und individuelle Beratung spezia-
lisiert. Eine Entdeckungsreise quer 
durch die hochwertige Auswahl an 
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Küchen Steeg - seit über 50 Jahren in Oberpleis
Am verkaufsoffenen Sonntag kann man in der Ausstellung seine Küchenträume erfüllen

(bk) Oberpleis. Seit 1975, immer 
noch familiengeführt und mittlerwei-
le in dritter Generation, verwirklicht 
Küchen-Steeg die Küchenträume der 
Kunden. „Wir sind stolz auf unser 
umfangreiches Fachwissen, das wir 

in regelmäßigen Weiterbildungen 
auf dem neuesten Stand halten. 
Alle unsere Mitarbeiter vereint eine 
gemeinsame Eigenschaft: Die Be-
geisterung für Küchen, die wir mit 
Ihnen teilen wollen“, so Julia Zientz. 
Angefangen hat alles 1975 mit drei 
Musterküchen im Keller von Heinz 
und Monika Steeg. Heute plant und 
montiert das Team von der Dollen-
dorfer Straße 3 in Königswinter-
Oberpleis aus - familiengeführt in 
dritter Generation. Willkommen bei 
Küchen-Steeg, so auch am Apfel-
sonntag im Oberpleiser Ortskern. 
Mit persönlicher Beratung und einer 
Ausstellung auf 400 m². Seit 1975 
werden hier individuelle Küchen 
geplant und realisiert, die genau 
zu Ihrem Zuhause passen. „Von der 
ersten Idee bis zur fertigen Montage 
sind wir für Sie da - kompetent, zu-
verlässig und mit Freude an guter 
Küchengestaltung“, so Frank Zientz. 
Eine Ausstellungsküche ist die Ge-
legenheit, eine hochwertige Küche 
zu kaufen und dabei viel Geld zu 
sparen. Durch die Umstellung der 
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Ausstellung können regelmäßig 
Küchen mit einem kräftigen Rabatt 
angeboten werden. Was Sie wissen 
sollten: Sie kaufen die Küche so wie 
sie in der Ausstellung steht. Selbst-
verständlich wird hier gerne beraten. 
„Besuchen Sie uns und schau-
en Sie sich unsere Angebote vor 

Ort an. Das Design und die hohe 
Funktionalität unserer Küchen von 
renommierten Herstellern wird 
auch Sie begeistern. Zu jeder Aus-
stellungsküche bieten wir Ihnen 
selbstverständlich auch passende, 
moderne Elektrogeräte an“, so die 
Geschäftsführung.
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Lesung: Deutsches Sonnenmärchen
Donnerstag, 17. September, 19 Uhr - Haus Bachem, Marktplatz, Königswinter -  
Eintritt frei

Beim Blick in die Nachrichten scheint 
die Welt oft vor allem von Krisen und 
schlechten Entwicklungen geprägt. 
Dabei gerät leicht aus dem Blick, was 
gleichzeitig gelingt. In seinem Buch 
„Deutsches Sonnenmärchen - 
Wie wir die Solarenergie zum 
weltweiten Erfolg gemacht 
haben“ erzählt Michael Bukowski 
eine solche Erfolgsgeschichte: die 
Geschichte einer Technologie, die 
sich gegen viele Widerstände durch-
gesetzt hat und heute weltweit eine 
wichtige Rolle spielt.
Im Mittelpunkt stehen die Menschen 
hinter dem Wandel: Wissenschaft-
lerinnen, Ingenieurinnen, Unter-
nehmerinnen, Handwerkerinnen und 
viele andere haben über Jahrzehnte 

Ideen entwickelt, Rückschläge über-
wunden und gemeinsam dazu bei-
getragen, dass aus einer zunächst 
belächelten Technologie eine globale 
Erfolgsgeschichte wurde. Dabei geht 
es um weit mehr als Technik. Die 
Geschichte der Solarenergie zeigt, 
wie aus einzelnen Ideen große ge-
sellschaftliche Veränderungen ent-
stehen können - oft ohne dass am 
Anfang absehbar ist, welche Bedeu-
tung sie einmal haben werden. Was 
heute selbstverständlich erscheint, 
war für viele der damaligen Pioniere 
zunächst ein Experiment, ein Wagnis 
oder sogar eine Vision.
Gerade deshalb ist die Geschichte 
der Solarenergie heute besonders 
interessant. Sie erzählt davon, wie 

gesellschaftlicher und technolo-
gischer Wandel funktioniert: dass 
Fortschritt Zeit braucht, dass Wider-
stände überwunden werden müs-
sen und dass Veränderungen häufig 
dort beginnen, wo Menschen trotz 
Rückschlägen an neuen Ideen fest-
halten.
In einer Zeit, in der die öffentliche 
Debatte häufig von Krisen, Kon-
flikten und schlechten Nachrichten 
bestimmt wird, richtet „Deutsches 
Sonnenmärchen“ den Blick be-
wusst auf das, was funktioniert hat. 
Die Geschichte der Solarenergie 
macht Mut, weil sie zeigt, dass er-
folgreiche Veränderungen möglich 
sind - und dass aus einer Idee, an die 
zunächst nur wenige glauben, etwas 

entstehen kann, das schließlich die 
Welt verändert.
Die Lesung wird musikalisch von 
dem Pianisten Felix Wahl be-
gleitet. Veranstalter sind die Kli-
magruppe Königswinter e.V. in 
Kooperation mit dem Verein „Nicht 
Davor Nicht Dahinter - Kultur 
und Kunst Königswinter e.V.“ 
(NDND).
Lesung mit Michael Bukowski: 
„Deutsches Sonnenmärchen - 
Wie wir die Solarenergie zum 
weltweiten Erfolg gemacht 
haben“ 
Donnerstag, 17. September, 19 Uhr, 
Haus Bachem, Erdgeschoss, Markt-
platz, Königswinter-Altstadt. 
Eintritt frei.
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Eine Feuerwehr zum Anfassen und Mitmachen
Der Löschzug Königswinter Altstadt hatte zum Tag der Feuerwehr eingeladen

Beratungstermin sichern auf www.betten-star.de
Siegburg  |  Tel 02241 57 67 6
Bad Honnef-Rottbitze  |  Tel 02224 12 21 41 1 

WIR STELLEN IHR BETT AUF IHRE INDIVIDUELLEN BEDÜRFNISSE EIN!

ERFOLGREICH DURCH EIGENE
SCHLAFSYSTEME Guter Schlaf ist Einstellungssache!

(bk) Königswinter. Der Löschzug 
Altstadt ist eine von acht Einheiten 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Königswinter. Der Löschzug besteht 
aus einer aktiven Mannschaft, einer 
Jugend- sowie einer Kinderfeuer-

wehr, der Ehrenabteilung und dem 
Spielmannszug. Im Schnitt werden 
jährlich 150 bis 170 Einsätze absol-
viert. Neben den Standardaufgaben 
im Bereich der Brandbekämpfung 
und der Technischen Hilfeleistung 

besitzt die Wehr auch eine von zwei 
Drehleitern im Stadtgebiet sowie ein 
Rettungsboot zur Personenrettung 
auf dem Rhein. Auf dem Tag der Feu-
erwehr konnten sich die Besucher 
über all das informieren und ein Ein-
blick in die vielfältigen Aufgaben der 
Feuerwehr erhalten. Dieser beson-

dere Tag findet alle zwei Jahre auf 
dem Marktplatz der Altstadt statt. 
Der Löschzug präsentierte nicht nur 
seine Ausrüstung und sorgt für einen 
Einblick in die vielfältigen Aufgaben, 
vielmehr wird auch die aktive Mit-
gliederwerbung betrieben. „Ab dem 
10. Lebensjahr ist jeder bei uns herz-
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Der ewige Unfriede -  
die Situation im Nahen Osten 
Vortrag in Stieldorf

lich willkommen“, so Löschzugfüh-
rer Heiko Basten, „Alle Abteilungen 

Der ewige Unfriede - die Situ-
ation im Nahen Osten und die 
Probleme für die Beilegung der 
Konflikte
Der Sachausschuss Glaubensbil-
dung der Pfarreiengemeinschaft 
Kirche am Oelberg lädt zu einem 
Vortrag am Donnerstag, 10. Sep-

tember, um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim Stieldorf ein. Dr. Jürgen 
Haffner, bis 2025 Berufssoldat der 
Luftwaffe und seit 2025 Lehrbeauf-
tragter an der Hochschule des Bun-
des, war als Militärdiplomat u.a. vier 
Jahre an der deutschen Botschaft 
in Tel Aviv. Er hat sich dort mit den 

freuen sich über neue Mitglieder.“ 
Neben der Fahrzeug- und Geräte-
ausstellung präsentierten sich auch 
der Rettungsdienst und die DLRG. 
Auf verschiedenen Aktionsflächen 
konnten Schutzbekleidung und ein 
Atemschutzgerät angelegt werden. 
Geschicklichkeitsübungen mit dem 
Rettungsspreizer gehörten ebenfalls 
zum Programm. Die Wehr hatte eine 
Bild und Einsatzdokumentation zu-
sammengestellt. Zudem unterhielt 
der Spielmannszug die Gäste musi-
kalisch. Abgerundet wurde der Tag 
der Feuerwehr durch eine Cafeteria 
und Grill, wo sich jung und alt stär-
ken konnten.

Fragen von Krieg und Frieden im 
Nahen Osten beschäftigt. Er will 
mit uns über die Situation in Israel 
und Palästina sprechen und wie wir 
von Deutschland aus damit umge-
hen können.
Herzliche Einladung zu diesem ak-
tuellen Thema!

Einladung 
zur Ausstel-
lung „Pixel/
Acryl - Foto-
grafie trifft 
Malerei“
Die Ausstellung „Pixel/Acryl - Foto-
grafie trifft Malerei“ bietet Kunst-
interessierten im Haus Bachem (Dra-
chenfelsstraße 4, Königswinter) vom 
6. bis 27. September eine spannende 
Begegnung zweier künstlerischer 
Ausdrucksformen.
Die Künstlerin Inge Schwirten zeigt 
abstrakte Werke, die - inspiriert von Er-
innerungen, Lebensfreude und Begeg-
nungen - den Betrachtenden Raum für 
eigene Assoziationen eröffnen.
Dem gegenüber zeigt der Fotograf 
Niklas Tropp eindrucksvolle Architek-
turfotografien sowie fotografische 
Momentaufnahmen besonderer All-
tagsszenen. Seine Arbeiten lenken 
den Blick auf Details und Situatio-
nen, die im Alltag häufig unbeachtet 
bleiben.
Die Vernissage findet am Sonntag, 
6. September, um 12 Uhr im Haus 
Bachem, Drachenfelsstraße 4, 
53639 Königswinter, statt.
Für den musikalischen Rahmen der 
Eröffnung sorgt der Saxophonist 
Martin van Bonn.
Öffnungszeiten:
Fr. 14 bis 18 Uhr
Sa. 13 bis 18 Uhr
So. 12 bis 18 Uhr
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Sechs „Inseln“ voller Abenteuer und Kreativität
Die Sommerferienprojekte der Häuser der Jugend Königswinter  
begeisterten die Kinder und förderten die Gemeinschaft

(bk) Königswinter. Zwei Wochen 
lang verwandelten sich die Häuser 
der Jugend Königswinter, Einrichtun-
gen der Katholischen Jugendagen-
tur Bonn, in lebendige Ferieninseln 
voller Spiel, Spaß und spannender 
Erlebnisse. Bei den Sommerferien-
projekten konnten insgesamt 160 
Kinder abwechslungsreiche Ferien-
tage erleben. Die Projekte Kreuz-
fahrt-Insel, Siebengebirgs-Insel, Out-
door- & Action-Insel, Fußball-Insel, 
Sonnenblumen-Insel und Kreativ-
Insel boten jeweils für eine Woche 
Platz für bis zu 30 Kinder. Hinter 
jedem Projekttitel verbarg sich ein 
eigenes Konzept mit vielen Aktivitä-
ten, Ausflügen und Gemeinschafts-
erlebnissen. Ziel war es, den Kin-
dern eine spannende Ferienzeit zu 
ermöglichen und gleichzeitig Raum 
für neue Freundschaften, Kreativi-
tät und eigene Ideen zu schaffen. 
Zu Beginn jeder Projektwoche stand 
zunächst ein gemeinsamer Kennen-
lerntag. Anschließend erwartete die 
Kinder an den verschiedenen Stand-
orten ein vielseitiges Angebot aus 
Kreativaktionen, Spiel- und Sport-

angeboten sowie Zeiten zur freien 
Gestaltung und zum Ausprobieren. 
Gerade diese Mischung aus festen 
Programmpunkten und Freiräumen 
trug dazu bei, dass jedes Kind die 
Woche auf seine eigene Weise erle-
ben konnte. Besondere Höhepunkte 
waren die zahlreichen Tagesausflüge. 
So besuchten die Kinder unter ande-
rem das Indoor-Spielparadies Jacke-

lino, den Kletterwald Hennef, eine 
Schwarzlicht-Minigolfanlage sowie 
eine Boulderhalle. Die Ausflugsziele 
boten jede Menge Bewegung, Aben-
teuer und gemeinsame Erfolgserleb-
nisse und sorgten für viele begeis-
terte Gesichter. Aber auch vor Ort 
an den einzelnen Standorten gab es 
Highlights. So wurde beispielswei-
se in der Siebengebirgs-Insel das 

wahrscheinlich längste Loom-Band 
Königswinters geknüpft, welches 
das gesamte Haus der Jugend um-
spannte. Die Kinder der Kreativ-Insel 
bemalten eine große Fahne, welche 
sie an den Turm der evangelischen 
Gemeinde Thomasberg-Heisterba-
cherrott hängen durften. So wurde 
das Projekt weit über die eigenen 
vier Wände hinaus repräsentiert. 
Betreut wurden die Ferienwochen 
von einem engagierten Team aus 
drei hauptamtlichen Mitarbeiten-
den, fünf ehrenamtlichen Leitun-
gen und 31 jugendlichen Betreue-
rinnen und Betreuern. Ihr Einsatz 
sorgte dafür, dass die Kinder nicht 
nur ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erleben konnten, sondern 
sich während der gesamten Zeit 
gut aufgehoben fühlten. Die Fuß-
ball-Insel arbeitete eng mit dem TuS 
05 Oberpleis zusammen und konn-
te den fußballbegeisterten Kindern 
besondere sportliche Angebote er-
möglichen. Die Outdoor- & Action-
Insel profitierte beim gemeinsamen 
Stockbrot machen von der Unter-
stützung der Pfadfinder der DPSG 
Oberpleis sowie beim traditionellen 
Ausflug auf die Margarethenhöhe 
von der Kooperation mit dem Ver-
schönerungsvereins für das Sieben-
gebirge, die spannende Aktionen 
für die Kinder rund um das Thema 
Natur gestalteten.
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Die Entste-
hung des 
Grundgeset-
zes im Kurgar-
ten erleben

Ausstellung zum 
150. Geburtstag 
Konrad Adenauers 
lädt zu einer beson-
deren Zeitreise ein 

Bad Honnef. Wie entstand eigent-
lich unser Grundgesetz? Wer hat 
die Grundlagen unserer Demokratie 
formuliert - und welche Rolle spielte 
Konrad Adenauer dabei? Antworten 
auf diese Fragen gibt vom 11. Sep-
tember bis 5. Oktober eine außerge-
wöhnliche Ausstellung im Kurgarten 
Bad Honnef. Auf insgesamt 30 groß-
formatigen Bauzaunplanen wird die 
Entstehungsgeschichte des Grund-
gesetzes anschaulich und mitten im 
öffentlichen Raum erzählt.
Die Ausstellung ist Teil der Veranstal-
tungen anlässlich des 150. Geburts-
tags Konrad Adenauers und schlägt 
eine Brücke zwischen deutscher 
Geschichte, Demokratie und der Re-

gion. Denn Adenauer war nicht nur 
der erste Bundeskanzler der Bundes-
republik Deutschland. Als Präsident 
des Parlamentarischen Rates nahm 
er 1948 und 1949 eine herausgeho-
bene Rolle in jenem Gremium ein, 
das in Bonn das Grundgesetz erar-
beitete. In dieser Funktion leitete er 
die Sitzungen des Parlamentarischen 
Rates und repräsentierte ihn nach 
außen. Am 23. Mai 1949 verkündete 
Adenauer schließlich die Annahme 
des Grundgesetzes - ein entschei-
dender Moment auf dem Weg zur 
Bundesrepublik Deutschland.

„Konrad Adenauer hat als Präsident 
des Parlamentarischen Rates die Ent-
stehung unseres Grundgesetzes an 
entscheidender Stelle begleitet und 
damit an einem Fundament mitge-
wirkt, auf dem unsere Demokratie 
bis heute steht. Gerade in unserer 
Zeit ist es wichtig, sich bewusst zu 
machen, wie wertvoll die im Grund-
gesetz verankerten Rechte, Freihei-
ten und demokratischen Prinzipien 
sind. Die Ausstellung bringt diese 
Geschichte mitten in unseren Alltag 
- und ich lade alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, sie im Kurgarten 
zu entdecken“, betont Bürgermeister 
Philipp Herzog.
Die Ausstellung im Kurgarten macht 
die Entstehung des Grundgesetzes 
auf leicht zugängliche Weise erleb-
bar. Historische Hintergründe, zent-
rale Akteurinnen und Akteure sowie 
wichtige Entscheidungen werden auf 
30 Planen kompakt und verständ-
lich dargestellt. So entsteht ein 
Rundgang durch ein bedeutendes 
Kapitel deutscher Demokratiege-
schichte - unter freiem Himmel und 
ohne Museumstür. Gerade heute 
lohnt sich der Blick auf die Anfänge 
unserer Verfassung: Welche Über-
zeugungen standen hinter dem 
Grundgesetz? Welche Erfahrungen 
prägten seine Entstehung? Und was 
bedeuten seine Werte für unser Zu-
sammenleben heute?
Das Besondere: Die Ausstellung 
ist kostenfrei, öffentlich zugänglich 
und kann jederzeit besucht werden. 
Ob von Schulklassen während des 
Unterrichts oder privat beim Spazier-

Parlamentarischer Rat 1948: Wegweiser zur Tagungsstätte und 
zu den Quartieren. 
Foto: Stadtarchiv Bad Honnef und Stadthistorische Bibliothek Bonn

gang durch den Kurgarten, in der 
Mittagspause oder am Wochenende 
mit der Familie.
Die Ausstellung lädt dazu ein, De-
mokratie dort zu entdecken, wo sie 
hingehört: mitten im Leben.
Ausstellung „Entstehung des 
Grundgesetzes“:
11. September bis 5. Oktober 
Kurgarten Bad Honnef
30 großformatige Ausstellungspla-
nen
Eintritt frei, jederzeit zugänglich
Ausstellungskonzept: Neuer König-
steiner Kreis e.V.
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Neben dem Weiher wurde gefeiert
Zwei Tage füllte sich der Festplatz am Nikolausweiher in Heisterbacherrott

(bk) Heisterbacherrott. Als die Glo-
cken vom Turm der ev. Kirche in 
Heisterbacherrott gebeiert wurden, 
hieß es am vergangenen Wochen-
ende wieder - auf zum diesjährigen 
Weiherfest. Ein ökumenischer Got-
tesdienst zu Beginn der Festlich-
keiten zog bereits zahlreiche Be-
sucher auf den Festplatz. Wolfgang 
Thiebes begrüßte alle Anwesenden 
und wünschte allen zwei Tage voller 
Gemütlichkeit und Frohsinn. DJ-Lex 
sorgte danach für die musikalische 
Untermalung der Veranstaltung. 
Zwischenzeitlich sorgte das Orches-
ter Rahms musikalisch für Schwung 
bei Alt und Jung. Traditionell füllten 
sich die Wege am zweiten Festtag. 
Der Kinderflohmarkt war angesagt. 
In diesem Jahr war die Beteiligung 
besonders groß und zahlreiche 
Stände boten ihr Flohmarkt-Sorti-

ment an. Die jungen Besucher konn-
ten sich derweil auf dem Rücken der 
Ponys vergnügen, die Hans-Willi 
Strack mit nach Heisterbacherrott 
gebracht hatte. Auch eine Hüpfburg 
und ein Kinderkarussell lockten die 
jungen Gäste an. Zwischenzeitlich 
konnte man einen Blick in die Ni-
kolauskapelle werfen, die dafür ihre 
Pforte weit geöffnet hatte. Zur mu-
sikalischen Begleitung des Musik-
zuges Bergklänge aus dem Ort und 
des Tambourcorps Siebengebirge 
aus Thomasberg genossen die Gäs-
te viele Stunden unter den Zelten. 
Zahlreiche Helfer aus Vereinen, aber 
auch aus der Politik, sorgten für den 
Getränkeausschank. Die legendären 
Reibekuchen von Heike und Erwin 
fanden reißenden Absatz. Aus Köln 
war „BARON 333 Streetfood“ an-
gereist, um den Hunger der Fest-

teilnehmer zu stillen. Wer Aufmerk-
sam über den Festplatz schlenderte, 
entdeckte auch eine Schautafel, auf 
der die Situation des Weihers dar-
gestellt war. 
Während auf festem Boden gefeiert 
wurde, geht es diesem Wasserreser-
voir in diesen Tagen nicht allzu gut. 
Die Hitzeperiode hat ihm mächtig 
zugesetzt. Da der Weiher über kei-
nen Zufluss verfügt, verschlammt er 

zunehmend und je höher die Tem-
peratur, je geringer ist der Sauer-
stoffgehalt. In der Schlammschicht 
erfolgt eine interne Düngung, die 
letztendlich zu einem vermehrten 
Algenwachstum führt. Doch auch 
wenn der Weiher diesem Fest sei-
nen Namen gibt, stand er nicht 
unbedingt im Mittelpunkt, sondern 
schaute etwas abseits dem fröhli-
chen Geschehen zu.
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Anzeige

Fitnesslounge Oberpleis -  
NEUERÖFFNUNG nach Renovierung - alles ist neu

Sonntag, 13.09.26,  
10-15 Uhr -  

Tag der offenen Tür -  
Montag, 14.09.26, 10-21 Uhr
Angebot an beiden Tagen: 3 
Monate Training geschenkt
Öffnungszeiten 06-24h od. 

24/7 geöffnet. Trainiere, 
wann du möchtest.

Physio-Training bis zu 100% 
Krankenkassen-Zuschuss
Combat Club Kickboxen/ 
Boxen für fast jedes Alter
Testet unsere NEUEN Teca 
und Milon Geräte - NEUE 

Kurse: Yoga - Pilates -  
Jumping - Boxing 

Das Team berät Sie individuell über 
alle Möglichkeiten des Studios. 
Ganzheitliche Trainingskonzepte, 
welche nicht nur durch Gerätetrain-
ing den Akutzustand verbessern, 
sondern die Ursache für Probleme 
analysieren, stehen in der Fitness-
lounge auf der Tagesordnung. Zur 
ganzheitlichen Ursachenforschung 

gehören unter anderem fachmän-
nische Nahrungsunverträglichkeit-
en-Analysen, energetische Meridi-
anmessungen und kinesiologische 
Blockadenmessungen des Stoff-
wechsels. In unserem Studio mit 
750 m² finden Sie eine tolle familiere 
Atmosphäre, sie haben immer zwei 
bis drei Trainer als Ansprechpartner. 
EMS-MAGNETFELD ZUR FETTVER-
BRENNUNG UND MUSKELAUFBAU
Unser EMS-Gerät revolutioniert Ihr 
Training! Die elektrische Muskelstim-
ulation (EMS) unterstützt Sie dabei, 
Fett zu verbrennen und gleichzeitig 
Muskeln aufzubauen. Durch gez-
ielte elektrische Impulse werden 
Muskelkontraktionen ausgelöst, 
die zu einer intensiven Aktivierung 
der Muskulatur führen. Das Training 
ist äußerst effizient und hilft Ihnen, 
Ihre Fitnessziele schneller zu erre-
ichen. Hilft bei: Osteoporose und 
anderen Knochen- und Gelenk-Er-
krankungen, Arthrose, Arthritis, 
Entzündungen, Gelenkschmerzen, 

Nackenschmerzen, Verspannungen, 
Brüchen, Prellungen, Muskelkontrak-
turen uvm.
KRYO-Behandlung: Fett weg-
frieren mit Kälteplatten
Sagen Sie hartnäckigen Fettpolstern 
den Kampf an - mit unserer neuen 
KRYO-Behandlung! Diese nicht-in-
vasive Methode nutzt Kälteplatten, 
um Fettzellen gezielt zu zerstören 
und so den Körper zu formen. Die 
betroffenen Fettzellen werden durch 
den Kälteeinfluss kristallisiert und 
vom Körper auf natürliche Weise 
abgebaut. Das Ergebnis ist eine 
schlankere, definierte Silhouette, 
ganz ohne chirurgischen Eingriff. 
Hilft bei: Entzündungen, Schwel-
lungen, Schmerzen, Zellstoffwechsel, 
Durchblutung, rheumatoider Arthri-
tis, Sportverletzungen jeglicher Art, 
Krampfadern
Infrarot-Lymphdrainage: Press-
therapie mit Ganzkörperanzug
Erleben Sie die wohltuende Wirkung 
unserer Infrarot-Lymphdrainage 

durch Presstherapie. Mithilfe 
eines speziellen Ganzkörperan-
zugs werden sanfte Druckwellen 
erzeugt, die den Lymphfluss an-
regen und den Abtransport von 
Schlackenstoffen fördern. Die In-
frarotwärme unterstützt dabei die 
Entspannung und Regeneration 
Ihres Körpers. Diese Behandlung 
ist ideal zur Unterstützung des 
Immunsystems, zur Reduktion von 
Schwellungen und zur Förderung 
des allgemeinen Wohlbefind-
ens. Hilft bei: Durchblutung, 
Gewichtsreduktion, Muskelauf-
bau, Entgiften, Immunsystem, 
Anti-Aging, Sauerstofffluss, Ver-
dauungsproblemen, Magen- und 
Darmproblemen, Steifheit von 
Gelenken, Neurodermitis. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch.
Fitnesslounge Oberpleis - 
Wingertsbitze 1 - 
53639 Oberpleis - 
02244-6020 - 
fitnesslounge-oberpleis.de
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Ev. Emmausgemeinde Tho-
masberg Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangel. Kirchengemeinde 
Oberkassel-Königswinter

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Chorkonzert  
in der Erlöserkirche  

Sonntag, 6. September
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - mit der FeG Bonn - Markus 
Wolf und Pfarrerin i.R. Pia Haase-
Schlie
Montag, 7. September
18.30 Uhr - Stillewanderung um den 
Stenzelberg - Treffpunkt Stenzelberg-
parkplatz

Donnerstag, 10. September
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet
19.30 Uhr - Bibelabend
Freitag, 11. September
9 Uhr - Ökumenischer CreativKreis
15 Uhr - Glitzer-Kids - Basteln für 
Kinder im Grundschulalter (mit An-
meldung)

Gottesdienste
Sonntag, 6. September
10 Uhr - Gottesdienst im Seniorenstift
Sonntag, 6. September
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Prädikantenanwärterin 
Andrea Kronisch-Kindergottesdienst 
parallel zum Gemeindegottesdienst - 
Anschließend Gespräche und Kaffee 

im Gemeindehaus
Dienstag, 8. September
8 Uhr - Gottesdienst der Löwenburg-
schule in der Erlöserkirche
Sonntag, 13. September
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Diakon Schilling-Anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im Ge-
meindehaus

Sa, 5. September
18 Uhr - Kammermusikkonzert Kan-
torin Stefanie Ingenhaag
Alte Evangelische Kirche Oberkassel

So, 6. September
11 Uhr - Musikalischer Gottesdienst 
Kantorin Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche Oberkassel

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 6. September
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Opalka
Montag, 7. September
19.30 Uhr - Männer kochen für 
Männer
Mittwoch, 9. September
9.30 Uhr - Ökumenisches Frauen-
frühstück
Königswinter-Ittenbach
Sonntag, 6. September
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
Klemp-Kindermann

Dienstag, 8. September
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrühstück
Königswinter-Oberpleis
Sonntag, 13. September
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrer Klemp-Kindermann
Königswinter-Stieldorf
Montag, 7. September
15 Uhr - Ökumenischer Spieletreff
Samstag, 12. September
10.30 Uhr - KinderKirchenTag - für 
Kinder von fünf bis 10 Jahren, ab  
12 Uhr sind die Eltern zu einem Mini-
brunch dazu eingeladen.

Samstag, 5. September
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 6. September
9 Uhr - Hon Prozession zur Serva-
tiuskapelle
9.30 Uhr - Sel Familienmesse - 
Sammlung für die Tafel
11 Uhr - Aeg Hl. Messe zum Patro-
zinium
11.30 Uhr - Servatiuskapelle Hl. Messe
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 7. September
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe anschl. 
Gräbersegnung
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 8. September

17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 9. September
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St. 
Martinus
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 10. September
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauengemein-
schaft St. Anna
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 11. September
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet 

Die Kantorei der Ev. Kirchenge-
meinde Bad Honnef lädt ein zu 
einem Chorkonzert am Sonntag, 
13. September, um 17 Uhr in die 
Erlöserkirche, Luisenstraße 13 in 
Bad Honnef.
Gemeinsam mit dem Kirchenchor 
der Ev. Kirchengemeinde Hennef 
und Uckerath erklingt ein schwung-
volles und tänzerisches Programm 
mit Werken von J.S. Bach, Britten und 
Palästrina, sowie die „Misa a Buenos 
Aires“ des Argentinischen Kompo-

nisten Martín Palmeri, ein Werk, das 
Lateinamerikanische Tanzelemente 
mit dem Lateinischen Messetext in 
Verbindung bringt.
Das Programm wird am 20. Sep-
tember in der Ev. Christuskirche in 
Hennef erneut aufgeführt, herzliche 
Einladung also zu diesem Koopera-
tionsprojekt der beiden Chöre unter 
der Leitung von Maximilian Berzon!
Eintritt frei, Spenden für die Kirchen-
musik unserer Gemeinde werden er-
beten.
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Alles bleibt - Anders - Neu 
Pilgern Sie mit uns!  
Machen wir uns gemeinsam auf den Weg.

Adventgemeinde  
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Samstag, 5. September
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Itt. Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 6. September.
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eud. Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl. 
Kinderkirche
10 Uhr - Petersbergkapelle Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-

dorf Familienmesse
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Wort-Gottes-Feier
19 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Itt.Lobpreis-Werkstatt
Dienstag, 8. September
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Hl. Messe
18.15 Uhr - Turmkapelle Wort-Got-
tes-Feier
Mittwoch, 9. September
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe

18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wort-Got-
tes-Feier
Donnerstag, 10. September
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
Freitag, 11. September
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Abendgot-
tesdienst
Samstag, 12. September
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-

lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Itt. Vorabendmesse
Sonntag, 13. September
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Familienmesse
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
11 Uhr - Weinberg Oberdollendorf 
Hl. Messe Erntedank -
19 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Itt.Lobpreis-Werkstatt
Weitere Infos auf der Home-
page unter 
www.kirche-koenigswinter.de

Was bleibt? Was wird anders? Was 
neu?
Wohin will ich? Was bedeutet das 
für uns als Gemeinschaft?
Was würde Jesus sagen?
Auf dem gemeinsamen Weg verbrin-
gen wir Zeit für diese und andere 
Fragen - jeder für sich und miteinan-
der; Wir nehmen uns Zeit für eigene 
(andere?, neue?) Gedanken. 
Wann: 6. September
Beginn: 9 Uhr 
Treffpunkt:  Sankt Johann Baptist, 
Bad Honnef, Kirchplatz 1 
Stationen: Beueler Kreuz - Matt-
hiaskreuz - Hütte - Gedenkkreuz 
Pfarrer Padberg 
Ziel: Sankt Servatiuskapelle, 
Schmelztal 
Abschluss: 11:30 Uhr Heilige Mes-

se an der Servatiuskapelle 
Oder pilgern Sie „nur“ ein Stück des 
Weges mit oder kommen Sie direkt 
zur Servatiuskapelle. Wir feiern dort 
gemeinsam zum Abschluss unse-
rer Servatiusprozession die Heilige 
Messe. Die Hl. Messe für St. Johann 
Baptist findet an diesem Tag oben an 
der Servatiuskapelle statt. 
Sie möchten sich aktiv beteili-
gen? Sehr gerne - wir freuen uns 
über Helfer und Kümmerer! Spre-
chen Sie uns an, zum Beispiel nach 
der Sonntagsmesse um 11:30 Uhr.
Ursula Maur und Adelheid Niesert 
Einzelheiten folgen im Laufe des Au-
gust. Achten Sie auf Aushänge und 
Nachrichten auf 
www.katholisch-
am-siebengebirge.de. 

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 5. September, Gemein-
dehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen in Gruppen
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)
Samstag, 12. September, 
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Wir feiern das Abendmahl 
(Pastor Dima Matsela)
Samstag, 19. September
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedien-
ste in privaten Haushalten nach Ab-

sprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Homepage
Samstag, 26. September, 
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Kreativer Gottesdienst ohne 
Predigt
Der Gottesdienst wird fon den Teil-
nehmenden durch unterschiedliche 
Beiträge (Texte, Musik, Lieder, Er-
fahrungsberichte, etc.) frei gestaltet. 
Anschleißend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck).
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: 
https://bad-honnef.adventisten.de
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Allgäu Triathlon, Seven 
summits in Siegen
Zweite Plätze für Julian Pinnen und Jimmy 
Balla von HTV TRI POWER Rhein-Sieg

Immenstadt: Beim renommierten All-
gäu Triathlon finishte Julian Pinnen 
auf der olympischen Distanz (1,5 
km Schwimmen, 40 km Rad, 10 km 
Lauf) in 2 Std. 35,23 als 22. von 703 
Teilnehmern, in der AK 35 gelang 
ihm als 2. von 132 Startern gar der 
Sprung aufs Podium.
Der anspruchsvolle Triathlon mit 
Schwimmen im Alpsee ist eine der 
ältesten Triathlonveranstaltungen in 

Deutschland und seit den Achziger 
Jahren starten dort immer auch viele 
Topathleten.
Siegen: Nach langer Verletzungspau-
se wagte sich Hennefs schnellster 
Marathonläufer wieder an eine Ul-
tradistanz und belegte auf Anhieb 
beim 50km-Lauf über die sieben 
Berge Siegens den 2. Platz der AK 
40 und den sechsten Platz in der 
Gesamtwertung. (bf)

Julian Pinnen auf der Laufstrecke in Immenstadt
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Vorsorge für den Pflegefall

Internationaler Tag des Testaments
13. September: Den eigenen Nachlass bewusst gestalten

Der 13. September ist der Interna-
tionale Tag des Testaments. Er bietet 
Anlass, sich mit einem Thema ausei-
nanderzusetzen, das viele Menschen 
gerne aufschieben: die Regelung des 
eigenen Nachlasses.
Ein Testament schafft die Möglich-
keit, den eigenen letzten Willen 
festzuhalten und damit über die 
gesetzliche Erbfolge hinaus persön-
liche Wünsche zu berücksichtigen. 
Wer frühzeitig über den eigenen 
Nachlass nachdenkt, kann für mehr 
Klarheit sorgen und wichtige Ent-
scheidungen selbst treffen.
Was soll bleiben?
Mit einem Testament lässt sich fest-
legen, wer nach dem eigenen Tod 
berücksichtigt werden soll. Neben 
Angehörigen und anderen nahe-
stehenden Menschen können - ent-
sprechend den gesetzlichen Mög-
lichkeiten - auch gemeinnützige 
Organisationen bedacht werden. 
Auf diese Weise kann persönliches 
Engagement über das eigene Leben 
hinaus fortgeführt werden.

Der Internationale Tag des Testa-
ments macht insbesondere auf die-
se Möglichkeit des gemeinnützigen 
Vererbens aufmerksam. Der Aktions-
tag wurde 2011 ins Leben gerufen.
Rechtzeitig informieren
Die Beschäftigung mit dem eige-
nen Testament muss nicht erst im 
hohen Alter beginnen. Lebenssitua-
tionen können sich verändern - etwa 
durch Heirat, Familienzuwachs, eine 
Trennung oder Veränderungen bei 
Vermögen und Eigentum. Deshalb 
kann es sinnvoll sein, die eigene 
Nachlassregelung von Zeit zu Zeit 
zu überprüfen.
Bei rechtlichen Fragen sollte fach-
kundige Beratung in Anspruch 
genommen werden. Gerade bei 
individuellen familiären oder ver-
mögensrechtlichen Verhältnissen 
können die gesetzlichen Vorgaben 
und die persönlichen Gestaltungs-
möglichkeiten unterschiedlich sein.
Gutes über das eigene Leben 
hinaus bewirken
Wer eine gemeinnützige Organisa-

tion in seinem Testament berücksich-
tigt, kann damit eine Sache unter-
stützen, die ihm persönlich wichtig 
ist. Eine solche Testamentsspende 
kann dazu beitragen, dass gemein-
nützige Arbeit auch in Zukunft fort-
geführt werden kann.
Der Internationale Tag des Testa-
ments ist deshalb ein guter Anlass, 
innezuhalten und sich zu fragen: 
Was ist mir wichtig? 

Wen möchte ich absichern? 
Und was möchte ich über mein eige-
nes Leben hinaus bewirken?
Wer diese Fragen frühzeitig für sich 
beantwortet und seine Wünsche 
rechtssicher festhält, schafft Klar-
heit - für sich selbst und für die 
Menschen und Organisationen, die 
einem am Herzen liegen. 

(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die fi-
nanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 
Kosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der an-
fallenden Kosten. Je nach Pflege-
grad und Versorgungsform bleibt 
häufig ein Eigenanteil, der mehrere 
hundert bis über tausend Euro im 
Monat betragen kann. Vor allem bei 
stationärer Pflege summieren sich 
Unterkunft, Verpflegung und In-
vestitionskosten. Ohne zusätzliche 
Rücklagen kann das schnell zur Be-
lastung für Betroffene und Angehö-
rige werden.
Frühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich möglichst 
früh mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Klassische Sparformen, 

private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lücke 
zu schließen. Wichtig ist, regelmäßig 
zu prüfen, ob die gewählte Vorsor-
ge noch zur eigenen Lebenssitua-
tion passt. Auch kleine Beträge, die 
langfristig angelegt werden, können 
später einen Unterschied machen.
Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommunen 
oder Angebote von Wohlfahrtsver-
bänden bieten Unterstützung bei 
der Planung und zeigen individuelle 
Möglichkeiten auf. Dort erhalten Rat-
suchende auch Hinweise zu staat-
lichen Leistungen und Förderungen.
Wer sich rechtzeitig mit der finanziel-
len Vorsorge für den Pflegefall be-
schäftigt, verschafft sich und seinen 

Angehörigen mehr Sicherheit. Eine 
frühzeitige Planung hilft, im Ernstfall 
handlungsfähig zu bleiben und not-

wendige Unterstützung ohne zusätz-
liche Sorgen in Anspruch zu nehmen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Miniolympiade findet am 19. September statt
In den vergangenen Jahren nahmen immer mehr Nachwuchs-Leichtathleten teil

Die Vorbereitungen für die Mini-
Olympiade der SSG Königswinter 
am Samstag, 19. September, laufen 
bereits auf vollen Touren. Um 11 Uhr 
beginnen die Wettbewerbe bei den 
Mädchen und Jungen für die Alters-
klassen U8 (unter acht Jahre), U10, 
U12 und U14 auf dem Sportplatz 
an der Theodor-Storm-Straße am 
Schulzentrum in Oberpleis. Für die 
Altersklassen U8/10/12 steht ein 

Dreikampf mit den Disziplinen 50-m-
Sprint, Weitsprung und Schlagball 
(80 Gramm), für die U14 ein Drei-
kampf im 75-m-Sprint, Weitsprung, 
und Schlagball (200 Gramm) auf 
dem Programm. Dazu kommen zum 
Abschluss ab 13 Uhr mehrere Läufe 
über 800 m für alle Altersklassen. 
Meldeschluss ist der 15. September. 
Nachmeldungen sind danach nicht 
mehr möglich. Meldungen unter 

Die 800-Meter-Läufe bilden 
traditionell den Abschluss der 
Mini-Olympiade. 

Angabe von Vor- und Nachname, 
Verein, Jahrgang und Disziplinen 
(Dreikampf und 800 m oder Drei-
kampf) nimmt Carmen Gläser unter 
der Mailadresse carmen@glaeser-
bonn.de entgegen.
Im vergangenen Jahr hatten 131 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
von 13 Vereinen an der Mini-Olym-
piade teilgenommen. Die Mädchen 
und Jungen wurden von der voll be-
setzten Tribüne lautstark angefeuert. 
Auch die Eltern und Trainer waren 
von der familiären Atmosphäre, dem 
Sportfest-Feeling und der im Jahr 
2018 komplett erneuerten Anlage 
begeistert. Am 19. September fin-
det die vierte Mini-Olympiade nach 
der Neuauflage vor einigen Jahren 
nach einer jahrelangen Unterbre-
chung statt. Vereinsgründer Dieter 
Nehring und seine Frau Christel 
Brückner-Nehring hatten die Veran-
staltung einst ins Leben gerufen. Für 
die Organisation sind heute Jannis 
Malburg, Felicitas Philipps sowie 
Carmen, Udo und Deike Gläser ver-
antwortlich.
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Wärmepumpe - was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) bleibt auch künf-
tig eine wichtige Unterstützung 
für Eigentümer:innen, die ihre alte 
Heizungsanlage gegen eine Wär-
mepumpe austauschen möchten. 
Ab dem 21. Juli 2026 gelten dazu 
neue Vorgaben. Für bereits weit fort-
geschrittene Projekte ist eine Über-
gangsregelung vorgesehen. Deshalb 
lohnt sich ein genauer Blick auf den 
aktuellen Planungsstand. „Trotz der 
Änderungen bleibt die Wärmepum-
pe eine langfristig attraktive Heiz-
lösung - wer bereits Unterlagen für 
die Förderung vorbereitet hat, kann 
unter bestimmten Voraussetzungen 
noch von den bisherigen Konditio-
nen profitieren“, sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wer sich erst am An-
fang der Planung befindet, sollte die 
neuen Regelungen kennen und die 
nächsten Schritte sorgfältig vorbe-
reiten.“ Auf welche Dinge es dabei 
ankommt, hat die Verbraucherzent-
rale NRW in fünf Tipps zusammen-
gestellt.
Förderbestandteile genau prü-
fen
Die neuen Förderbedingungen 
gelten ab dem 21. Juli 2026. Des-
halb sollten Eigentümer:innen früh-
zeitig prüfen, welche Regelungen 
für das eigene Vorhaben gelten. 
Die Grundförderung bleibt mit 30 
Prozent der förderfähigen Kosten 
bestehen. Gleichzeitig werden die 
förderfähigen Investitionskosten 
abgesenkt. Der Klimageschwindig-
keitsbonus sinkt zunächst von 20 
auf 16 Prozent. Anschließend soll 
er ab dem 1. Februar 2027 sowie 
danach jeweils zum 1. Februar und 
1. August eines Jahres um weitere 
vier Prozentpunkte reduziert werden. 
Ab dem 1. August 2028 soll dieser 
Bonus vollständig entfallen. Darum 
ist es wichtig, sich frühzeitig über 
die aktuellen Förderbestandteile zu 
informieren.
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 

neu gestaffelt. Dabei sollten Haus-
besitzer:innen prüfen, welche Ein-
kommensklasse auf den eigenen 
Haushalt zutrifft. Bis zu einem zu 
versteuernden Haushaltseinkommen 
von 30.000 Euro beträgt der Bonus 
künftig 40 Prozent der förderfähi-
gen Gesamtkosten, entsprechende 
Haushalte mit mindestens einem 
Kind unter 18 Jahren erhalten zu-
sätzlich 40 Prozent Bonus. Zwischen 
30.001 und 40.000 Euro bleibt es 
bei den 30 Prozent Grundförderung, 
Haushalte mit mindestens einem 
minderjährigen Kind erhalten in 
diesem Einkommensbereich aber 
ebenfalls weitere 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 40.001 und 50.000 Euro 
gibt es künftig einen Bonus von 10 
Prozent, mit Kind sogar zusätzlich 
30 Prozent. Zwischen 50.001 und 
60.000 Euro erhalten ausschließ-
lich Haushalte mit Kind noch zehn 
Prozent Bonus. Darüber hinaus wird 
bei mindestens einem minderjähri-
gen Kind das maßgebliche zu ver-
steuernde Einkommen einmalig um 
10.000 Euro abgesenkt. Dadurch 
können mehr Familien von höheren 
Förderstufen profitieren.
Übergangsregelung und Boni 
beachten
Für bereits vorbereitete Projekte 
bleibt die Übergangsregelung für 
Eigentümer:innen besonders wich-
tig. Sie sollten deshalb den eigenen 
Projektstand genau prüfen. Besteht 
bereits eine Bestätigung zum Antrag 
(gBzA) der Förderbank KfW, behält 
diese ihre Gültigkeit für sechs Mo-
nate ab Erstellung und kann ab 
dem 21. Juli 2026 für einen Antrag 
zu den neuen Förderbedingungen 
verwendet werden. Dagegen verlie-
ren bereits erstellte, nach dem 20. 
Juli 2026 nicht genutzte Technische 
Projektbeschreibungen (TPB) des 
Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) ihre Gül-
tigkeit. Gleichzeitig entfallen zum 
21. Juli 2026 einzelne Zuschläge. 
So wird der bisherige Effizienzbonus 
von fünf Prozent für Wärmepumpen 
abgeschafft. Künftig soll der Einsatz 
natürlicher Kältemittel verpflichtend 
sein. Auch der Emissionsminderungs-

zuschlag für Biomasse-heizungen 
entfällt. Die geänderten Förderbau-
steine sind deshalb frühzeitig in die 
Planung miteinzubeziehen.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbau-
steinen gelten weiterhin maximale 
Fördersätze. Auch diese Obergrenzen 
sind bei der Finanzierungsplanung 
zu berücksichtigen. Haushalte mit 
einem zu versteuernden Einkommen 
bis 30.000 Euro beziehungsweise bis 
40.000 Euro mit mindestens einem 
Kind können künftig einen maxi-
malen Fördersatz von 80 Prozent 
erreichen. Für alle übrigen Antrags-
berechtigten bleibt die Obergrenze 
bei 70 Prozent. Welche Förderhöhe 
tatsächlich erreicht wird, hängt von 
den jeweils anwendbaren Förder-
bausteinen ab. Man sollte deshalb 
alle möglichen Boni gemeinsam be-
trachten.
Langfristige Vorteile im Blick 
behalten 
Auch mit der neuen BEG-Förde-
rung bleibt die Wärmepumpe eine 

zukunftssichere Heizlösung. Eigen-
tümer:innen sollten deshalb nicht 
ausschließlich auf die Förderhöhe 
schauen. Wärmepumpen arbeiten 
effizient und nutzen überwiegend 
erneuerbare Energie zum Heizen. 
Dadurch sinkt langfristig die Ab-
hängigkeit von fossilen Brennstof-
fen und man spart Energiekosten. 
In Kombination mit einer Photovolta-
ikanlage oder einem günstigen Wär-
mepumpenstromtarif ergeben sich 
zusätzliche Vorteile. Ab dem ersten 
Quartal 2027 ist außerdem ein Wert-
schöpfungs-Bonus von 15 Prozent 
für Wärmepumpen vorgesehen, die 
in der Europäischen Union oder as-
soziierten Märkten gefertigt werden. 
Gleichzeitig soll die Grundförderung 
für Wärmepumpen aus Nicht-EU-Fer-
tigung auf 15 Prozent sinken. In der 
Planungsphase empfiehlt es sich 
daher, neben der Förderhöhe auch 
die Herkunft des Systems zu berück-
sichtigen. 
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Küchler Cup 2026 mit Top-Handball an drei Tagen
TSV Bonn rrh. setzt sich im Final-Derby gegen die Grün-Blauen durch

(bk) Oberpleis. Mit einem packen-
den Finale zwischen den Regional-
liga-Herren der HSG Siebengebirge 
und des TSV Bonn rrh. endete am 
Sonntagnachmittag der Küchler Cup 
2026. Das hochkarätig besetzte 
Handballturnier gehört mittlerweile 
zu den wichtigsten Terminen der Sai-
sonvorbereitung im rheinländischen 
Herrenhandball und wurde zum drit-
ten Mal von den Grün-Blauen in der 
Halle am Sonnenhügel ausgetragen. 
Von Freitagabend an wurden jeweils 

die Gruppensieger der Gruppen A 
und B ermittelt, wobei sich die fa-
vorisierten Regionalligateams aus 
Oberpleis und Bonn keineswegs 
mühelos durchgesetzt hatten. In 
der Gruppe der Siebengebirgler 
Regionalligisten kam die HSG Rös-
rath-Forsbach auf Platz 2 mit dem 
einzigen Punktverlust gegen die 
Grün-Blauen. In der Gruppe B war 
das Endklassement mit LTV Wupper-
tal, 1. FC Köln und SSV Nümbrecht 
auf den Plätzen zwischen Gruppen-
sieger TSV Bonn rrh. 1 und den HSG-
Verbandsliga-Herren sehr ausgegli-
chen. Im Finale setzte sich schließlich 
der TSV Bonn rrh. über eine Spiel-
zeit von 2x 20 Minuten mit 23:16 
gegen die Grün-Blauen durch. Auf 
beiden Seiten zeigten jeweils auch 
die Neuzugänge ihre spielerischen 
Qualitäten, was HSG-Trainer Lars De-
genhardt auf Oberpleiser Seite als 
positiv hervorhob: „Wir haben einen 
großen Schritt als Team nach vorne 
gemacht und unsere Neuzugänge 
haben direkt Verantwortung für das 
Team übernommen. Insgesamt ha-
ben wir allerdings noch viel Arbeit 
vor uns. Für eine Regionalligasaison 
waren wir dieses Wochenende noch 
nicht bereit. Wir wissen ganz klar, 
was wir in den verbleibenden Wo-
chen bis zum Saisonstart noch ver-
bessern können. Unser Glückwunsch 
geht an Bonn zum Turniersieg.“ Das 
Turnier war auch abseits des Spiel-
feldes ein Erfolg. Helfende Hände 
aus der Damen-Handballabteilung 
übernahmen die Bewirtung der 
Spieler und Zuschauer das gesamte 
Turnier über mit Kuchen, Hotdogs 
und Getränken. Die HSG-Herren- 
und Damenmannschaft waren am 
Samstagabend auch beim Geburts-
tag von Torwarttrainer Ulf Klinger 
und dessen Frau nach Hennef ein-
geladen. Ob die Neuzugänge aller-

dings auch mitgekommen wären, 
wenn sie gewusst hätten, dass sie 
dort live Karaoke singen mussten, 
bleibt ungeklärt. Zum Abschluss 
des dreitätigen Turniers war es Eddy 
Küchler selbst, der den Pokal unter 

viel Applaus der Fans am Sonnen-
hügel an die Turniersieger übergab. 
Mit Blick auf die bisherigen Sieger 
des Küchler Cup, machte er den 
Grün-Blauen mit einem Augenzwin-
kern Mut für das Jahr 2027: „Beim 
ersten Küchler Cup 2024 hieß der 
Sieger TuSEM Essen, im Jahr danach 
war es Bayer Dormagen. Der Pokal 
ist also gewissermaßen von Jahr zu 
Jahr weiter nach Süden gewandert. 
Und wer weiß, vielleicht bleibt der 
Sieger-Pokal ja dann beim Küchler 
Cup 2027 im Siebengebirge.“
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Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 

sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. 
Wer alte Elektronik nicht im Haus 
hortet, sondern dem Wertstoffkreis-
lauf zuführt, leistet einen aktiven 
Beitrag zum Umwelt- und Ressour-
censchutz.

Jetzt handeln: Alte Geräte rich-
tig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 
Studienzeiten einen praktischen 
Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 

oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)

Beim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: 
Das führt wertvolle Rohstoffe zurück in den Wertstoffkreislauf - 
und schafft zu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverband

Wertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische 
Geräte an und führen sie der Wiederverwertung zu. 
Foto: DJD/Kupferverband/Canva
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Tierärzt- 
licher Ring-
notdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de können sich Haustier-
besitzer*innen erkundigen, welche 
tierärztliche Praxis Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 5. September 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216
Sonntag, 6. September 
	 Oelberg-Apotheke
	 An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244 870011
Montag, 7. September 
	 Antonius-Apotheke
	 Schulstraße 25, 53757 Sankt Augustin, 02241 334510
Dienstag, 8. September 
	 Hirsch Apotheke
	 Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn-Beuel, 0228 461714
Mittwoch, 9. September 
	 Holzlarer Apotheke
	 Hauptstraße 56, 53229 Bonn-Beuel, 0228 481545
Donnerstag, 10. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850
Freitag, 11. September 
	 Siebengebirgs-Apotheke
	 Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010
Samstag, 12. September 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn-Beuel, 0228 443543
Sonntag, 13. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn-Beuel, 0228 442135

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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TuS Eudenbach mit deutlichem Sieg zum Saisonstart
Gegen SV Birlinghoven setzt sich die Herren I des TuS Eudenbach auf eigener Anlage 
mit 5:1 durch

Zahlreiche HSG-Teams gleich zum Auftakt im Einsatz
Jugend- und Seniorenteams starten ab Mitte September in die neue Spielzeit

(bk) Oberpleis. Die Vorfreude steigt. 
Nach intensiven Wochen der Vorbe-
reitung wird es für die Handballerin-
nen und Handballer der HSG Sieben-
gebirge im September endlich ernst. 
Die neue Saison 2026/2027 steht 
vor der Tür - und die Grün-Blauen 
gehen mit zahlreichen Jugend- und 
Seniorenteams in unterschiedlichen 
Spielklassen an den Start. Den Auf-
takt machen am Samstag, 12. Sep-
tember, gleich mehrere HSG-Mann-
schaften. Um 11:30 Uhr eröffnet die 
weibliche E-Jugend in der Kreisober-
liga am heimischen Sonnenhügel die 
neue Spielzeit. Dabei kommt es di-
rekt zu einem vereinsinternen Duell 
mit der zweiten Mannschaft. Wenig 
später empfängt die männliche C2 
in der Kreisoberliga die Bonner JSG 
IV. Parallel dazu beginnen die weib-
liche B-Jugend in der Oberliga sowie 
die weibliche A-Jugend in der Re-
gionsoberliga jeweils auswärts ihre 
Saison. Am Sonntag, 13. September, 
folgen weitere Auftaktpartien. Die 
männliche C1 reist in der Oberliga 
zum Bergischen Handball Club II, 
während die männliche B1 in der Re-
gionalliga bei TuSEM Essen II gefor-
dert ist. Für die männliche B2 steht 
in der Kreisoberliga am Sonnenhü-
gel das erste Heimspiel gegen den 

Kaller SC 1922 auf dem Programm. 
Die weibliche C2 und die weibliche 
D2 starten ebenfalls auswärts. Eine 
Woche später nimmt der Spielbetrieb 
weiter Fahrt auf. Am Wochenende 
vom 19. und 20. September greifen 
unter anderem die HSG-Damen, die 
2. und 4. Herren sowie die weiteren 
Jugendmannschaften ins Saison-
rennen ein. Besonders im Blick-
punkt steht dabei der Sonntag: Die 
1. Herrenmannschaft startet als Auf-
steiger in die Regionalliga mit einem 

Auswärtsspiel bei der HSG am Hallo 
Essen. Damit beginnt für die Grün-
Blauen nach der Meisterschaft und 
dem Aufstieg aus der Oberliga die 
Herausforderung der neuen Regio-
nalliga-Spielzeit. Für die HSG-Fans 
gibt es bereits am ersten Saisonwo-
chenende mehrere Gelegenheiten, 
den Teams auf der Tribüne den Rü-
cken zu stärken. Insgesamt stehen in 
der Übersicht zahlreiche Heimspiele 
auf dem Programm, die in der Sport-
halle der CJD Christophorusschule 

Königswinter und am Oberpleiser 
Sonnenhügel ausgetragen werden. 
Auf den Seiten der jeweiligen Mann-
schaften gibt es in Kürze mehr De-
tails dazu.
Alle Mannschaften der HSG freuen 
sich auf die neue Saison mit viel 
Tempo, Leidenschaft und Teamgeist 
- und natürlich auf die Unterstützung 
von den Rängen. Also Kalender zü-
cken, Termine vormerken und die 
HSG-Teams beim Saisonstart laut-
stark begleiten.

(bk) Eudenbach. Wenn die Fans des 
TuS Eudenbach nach dem ersten 
Ligaspiel in der Kreisliga B auf die 
Tabelle schauen, können sie durch-
aus zufrieden. Gemeinsam mit der 
Herren II des TuS 05 Oberpleis be-
legt das Team aus dem Oberhau die 
beiden oberen Plätze. Beide Mann-
schaft haben drei Punkte und 5:1 
Tore. Dabei ging es für Eudenbach 
in der Jean-Dohle-Sportanlage mit 
einem Gegentor los. In der 16. Spiel-
minute brachte Mitya Michels den 
SV Birlinghoven mit 1:0 in Führung. 
Damit stellte n de Gäste dann je-
doch das Toreschießen ein und der 

Gastgeber, der TuS Eudenbach war 
am Zuge. In der 24. Minute hatte 
Igor Cholodenko das 1:1 auf dem 
Fuß. Für die erstmalige Führung 
sorgte Maximilian Gabriel in der 
32. Minute. Mit dem 2:1 für den 
Gastgeber ging es in die Halbzeit-
pause. Nach Wiederanpfiff erhöhte 
Adem Zeqiraj in der 55. Minute für 
das 3:1. Das Spiel ging dem Ende 
entgegen, doch Eudenbach ließ 
nicht nach und belohnte sich mit 
noch zwei weiteren Treffern. Yaros-
lav Shkarupa traf in der 86. Minute 
zum 4:1. Den Schlusspunkt setzte 
Lyes Nadri, der in der 5. Minute der 

Nachspielzeit den 5:1-Endstand 
herstellte. An diesem Sonntag geht 
es für Eudenbach im Auswärtsspiel 

zum TuS Birk II. Birk hatte sein Auf-
taktspiel mit 3:1 für sich entschei-
den können.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 12. September 2026

Annahmeschluss ist am:
08.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Kfz-Elektriker(in) gesucht
Müller Maschinen Troisdorf-Sieglar, 
AP Peter Trappe 0151-61221133
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Weltstadt-Flair und Platzregen
Akkordeonorchester auf großer Heimat-Tour

Müllekoven / Troisdorf. Warum in 
die Ferne schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah. Diese philosophische 
Frage stellte sich der Vorstand des 
Akkordeonorchesters 1960 Mülleko-
ven bei der Planung des diesjährigen 
Sommer-Events. Das Ergebnis: Die 
Karibik-Kreuzfahrt wurde kurzerhand 
gestrichen, das Bord-Büfett gegen die 
heimische Gastronomie getauscht. 
Man begab sich auf eine Expedition 
aus dem „schönsten Stadtteil“ Müll-
ekoven direkt in das pulsierende Herz 
der City: zur Burg Wissem.
Selbst für die alteingesessenen Müll-
ekover gab es bei der Führung über 
das Burggelände noch echte Aha-Mo-
mente. Es ging um die wechselvolle 
Geschichte der Mauern, um kunstvolle 
Wappen und deren tiefere Bedeutung. 
Dass die Burg einst als Rathaus diente, 
bevor sie 1982 durch die Schenkung 
von Wilhelm Alsleben zum Mekka der 
Buchillustration wurde, war vielen neu. 
Besonders stolz war die Reisegruppe 
über die neu gewonnene Erkenntnis 
zur globalen Relevanz von Troisdorf. 
Man befindet sich hier nämlich in 
illustrer Gesellschaft: Nur in Tokio, 
Massachusetts und eben Troisdorf gibt 
es ein Bilderbuchmuseum. Weltstadt-
Feeling pur, ganz ohne Jetlag.
Doch auch die schönste Kulturreise 
braucht Dramatik. Diese kam prompt 
von oben: Ein kräftiger Platzregen 
samt Gewitter sorgte für ein un-
geplantes „Sonder-Andante“ im 
Programm. Die Flucht ins Touristen-
Informations-Zentrum war alterna-
tivlos. Dort lernten die Musiker dann 
eben - im Trockenen - alles über das 
Tor zur Wahner Heide.
Nachdem der Himmel seine Schleu-
sen wieder schloss, wurde der 
kulturelle Teil für beendet erklärt. 
Schließlich mussten sich die Teil-
nehmer körperlich und seelisch auf 
den anspruchsvollen zweiten Teil des 
Tages vorbereiten: den Besuch im 
Stadtbierhaus Troisdorf.
Dort angekommen, drehte sich alles 
um die kulinarische Partitur. Noten-
mappen wurden durch Speisekar-
ten ersetzt, und statt Taktstöcken 
schwang man gekonnt Messer und 
Gabel. Der Dirigent? An diesem 

Nachmittag absolut entbehrlich. 
Eventuelle Missklänge beim Kauen 
oder Fehler in der Suppen-Logistik 
blieben völlig bedeutungslos.
Lange konnte sich der musikalische 
Leiter jedoch nicht ausruhen: Schon 

zwei Tage später wurde er wieder 
dringend gebraucht, um die „Horde“ 
beim Probenbetrieb ordentlich zu-
sammenzuhalten. Schließlich stehen 
das Probenwochenende in Bad Neu-
enahr und das große Herbstkonzert 

am 15. November in der Stadthalle 
Troisdorf vor der Tür.
Fazit: Ein gelungener, informativer 
Nachmittag. Ein großer Dank gilt 
den Organisatoren für dieses Stück 
Heimatliebe.
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Serielles Bauen lernen und 
mitgestalten
Ausbildungsberufe im modernen Holz-Fer-
tigbau - Teil 1: Produktion und Montage

Unternehmen sind seit Jahrzehnten 
am Markt und viele von ihnen seit 
mehreren Generationen familien-
geführt. Da das serielle Bauen im 
Trend liegt, bietet der Holz-Fertigbau 
jungen Menschen mit erfolgreicher 
Berufsausbildung ausgezeichnete 
Zukunftschancen.
Der Großteil der Fertighaus-Pro-
duktion findet in wettergeschützten 
Werkshallen statt. Entsprechend 
groß ist der Bedarf an Auszubilden-
den und Fachkräften in der compu-
tergestützten Fertigung. Typische 
Aufgabenbereiche sind der indus-
trielle Holzbau und die Holzverar-
beitung. Spannende Einblicke und 
Perspektiven bietet eine Ausbildung 
zum Holzbearbeitungsmechaniker 
oder zum Holzmechaniker. Dane-
ben werden auch Zimmerer sowie 
Schreiner/Tischler für die Arbeit im 
Werk oder auch mal auf der Bau-
stelle gesucht und ausgebildet.
Auf den Rohbau folgt der Aus-
bau des Hauses
So viele Arbeiten wie möglich wer-
den beim Fertigbau bereits im Werk 
ausgeführt oder vorbereitet. Eini-
ges findet aber auch vor Ort statt. 
Ausgebildet werden hierfür Aus-
baufacharbeiter, Trockenbaumon-
teure und Dachdecker. Außerdem 
Spengler/Klempner/Blechner, Maler 
und Lackierer sowie Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger. „Die meisten 
Fertighäuser werden heute schlüs-
selfertig oder mit nur noch wenig 
ausstehenden Ausbauarbeiten über-
geben“, erklärt BDF-Geschäftsführer 
Achim Hannott. Denn neben der Zeit 
mangele es vielen Bauherren auch 
am handwerklichen Know-how für 

Bad Honnef. Die modernen Holz-
Fertigbauunternehmen des Bun-
desverbandes Deutscher Fertigbau 
e.V. (BDF) sind Vorreiter für serielles 

Bauen. Sie bieten vielfältige Aus-
bildungswege von der Hausferti-
gung über die Planung bis hin zu 
IT, Logistik und Verwaltung. Die 

So viele Arbeiten wie möglich 
werden beim Fertigbau bereits 
im Werk ausgeführt oder vor-
bereitet. Foto: BDF/WeberHaus
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aufwendigere Eigenleistungen. „Mit 
einem einzugsbereiten Fertighaus er-
halten sie den Komfort und die Aus-
führungsqualität, die sie sich für ihr 
Eigenheim wünschen“, so Hannott. 
Das gilt schließlich auch für die 
Haustechnik. Hierfür werden An-
lagenmechaniker SHK (Sanität-, 
Heizungs- und Klimatechnik) so-
wie Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik ausgebildet. Je 
nach Unternehmen können weite-
re spannende Ausbildungsberufe 
dazukommen, etwa Mechatroniker 
mit Aufgaben im Bereich der Haus-
technik oder auch der werkseigenen 
Produktionsanlagen. „Der Holz-Fer-
tigbau ist eine zukunftsorientierte 
Branche mit industriellen Abläu-
fen sowie manchen Schnittstellen 
zwischen Handwerk und Industrie. 
Mit ihrem Arbeitseinsatz und ihrer 
Expertise in den verschiedenen Auf-
gabenbereichen leisten die Auszu-
bildenden und Facharbeiter einen 
wichtigen Beitrag zum persönlichen 
Traumhaus jeder Baufamilie und zu 
jedem neuen Projekt im Bereich des 
seriellen Bauens“, schließt Hannott. 
(BDF/FT) 

Auszubildende im Holz-Fertig-
bau erlangen wertvolle Kompe-
tenzen zur industriellen Haus-
fertigung. Foto: BDF/Baufritz
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